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Internationale Jagd- und Schützentage 

Tradition im Herzen, Zukunft im Blick 

 
Die Internationalen Jagd- und Schützentage finden 2026 vom 09. bis 11. Oktober 

bereits zum 12. Mal statt – und erneut wird das Wittelsbacher Jagdschloss 

Grünau bei Neuburg a. d. Donau zum Zentrum gelebter Tradition. Die 

Veranstaltung der Reich Messen GmbH mit heuer 520 renommierten Ausstellern 

aus dem In- und Ausland hat sich längst zu einem überregionalen Pflichttermin 

entwickelt – für Fachpublikum ebenso wie für all jene, die das Landleben, die 

Natur und die bayerische Lebensart gernhaben. 

 

In Grünau ist Tradition nicht bloß Teil eines Mottos oder schmückendes Beiwerk – 

sie ist in den Grundfesten verankert und tief verwurzelter Bestandteil des gesamten 

Konzepts. Seit dem ersten Tag stehen die Internationalen Jagd- und Schützentage 

für die Verbindung aus hochwertigem Angebot, gelebtem Brauchtum und einem 

kulturellen Spektrum, das seinesgleichen sucht. Diese Mischung begeistert jedes 

Jahr aufs Neue über 30.000 Besucher – viele kennen die Veranstaltung längst nur 

noch als „JUST“ oder „Messe Grünau“, ein Name, der für Authentizität, Qualität und 

bayerische Herzlichkeit steht.  

 

Allein schon der Austragungsort der größten Outdoormesse für Jäger und Schützen 

in Deutschland, die heuer vom 9. bis 11. Oktober stattfindet, hat eine lange jagdliche 

Tradition. Schloss Grünau, das Jagdschloss der Wittelsbacher, liegt inmitten eines 

circa 5000 Hektar umfassenden Auwaldgebietes. Einst war es Schauplatz höfischer 

Jagdvergnügen und festlicher Zusammenkünfte – heute wird es im Oktober für drei 

Tage wieder zur Hochburg der Jagdbranche.  

 

Grünau wächst: Noch mehr renommierte Aussteller auf noch größerer Fläche 

 

Über 520 Aussteller haben sich für 2026 angemeldet, darunter zahlreiche 

internationale Hersteller der Waffen- und Optikbranche, die neben Bewährtem auch 

ihre Neuheiten erstmals der Öffentlichkeit präsentieren. Ergänzt wird das Angebot 

durch Jagdausstatter, Reiseveranstalter, Trachtenanbieter, Verlage, Künstler und 

traditionelle Handwerksbetriebe. Nirgendwo sonst gelingt es moderne Technik und 

traditionelle Handwerkskunst auf diese Weise zu verknüpfen wie in Grünau: „Bei uns 

können die Besucher live erleben, wie eine Lederhose bestickt oder eine Basküle 

graviert wird und sich einen Stand weiter zur neuesten Wärmebildtechnik oder 

Wildkamera beraten lassen, bevor es in die nächste Zelthalle zum Anprobieren eines 

schicken Jankers oder Jagdhutes geht“, erklärt Projektleiter Leopold Reich. „Für 

jeden, der die Natur und das Landleben gernhat, werden die Jagd- und Schützentage 

zum Einkaufserlebnis – hier lohnt es sich auf die Pirsch zu gehen.“ 

 



PRESSEINFORMATION 

Seite 2 von 3 
 

Um dem wachsenden Interesse gerecht zu werden, erweitert die Messe 2026 ihre 

Ausstellungsfläche erneut: „Aufgrund der gestiegenen Ausstellerzahl in diesem Jahr 

haben wir unsere wetterfesten und beheizten Zelthallen um weitere 1.000 

Quadratmeter auf jetzt insgesamt 11.000 Quadratmeter vergrößert“, so 

Geschäftsführer Hubertus Reich. „Hinzu kommt das weitläufige Freigelände rund 

ums Schloss, das zum Beispiel für einige neue Automobilhersteller im 

Geländewagensektor Präsentationsfläche bietet.“ 

 

Zentrum der Jäger: Die Jägerhalle 

  

In Grünau kommen die Jägerinnen und Jäger aus allen Regionen Deutschlands und 

darüber hinaus zusammen. Treffpunkt ist traditionell die große Jägerhalle, die auch 

heuer wieder zum kommunikativen Zentrum mit einzigartigem jagdlichem Ambiente 

wird und in der sich der Bayerische Jagdverband und zahlreiche Vereine 

präsentieren. Die Besucher aus nah und fern haben hier im „Zentrum der Jäger“ 

Gelegenheit sich umfassend zu informieren und bei einer Brotzeit im gemütlichen 

Biergarten auf einen Ratsch und „ein bisserl Jägerlatein“ zusammenzukommen. Auf 

der integrierten Aktionsbühne wird täglich ein abwechslungsreiches kulturelles 

Unterhaltungsprogramm geboten. Und auch die offizielle Eröffnungsveranstaltung 

am Freitag sowie die Hubertusmesse am Sonntag finden hier statt.  

Eine weitere attraktive Gelegenheit zum Verweilen und um sich zu stärken erwartet 

die Besucher im Schlossinnenhof im großen Food-Bereich mit Biergarten und 

Blasmusik. Angelockt vom Duft von Gegrilltem und Geräuchertem finden sie hier an 

vielfältigen Ständen eine breite Auswahl an unterschiedlichen Schmankerln, 

herzhaften Köstlichkeiten vom Wild und anderen Gaumenfreuden sowie Augustiner-

Bierspezialitäten. 

 

Einzigartig in Grünau: Das mitreißende Rahmenprogramm  

 

Ihren besonderen unverwechselbaren Zauber aber verleiht der Veranstaltung das 

mitreißende traditionelle Rahmenprogramm, das es so nur in Grünau gibt. Die 

Aufmärsche und Auftritte der vielen unterschiedlichen Jagdhornbläsergruppen, 

Schützenabordnungen aus Bayern und Tirol, Alphornbläser, Gstanzlsänger, der 

schottischen Drum-and-Pipe-Band, Goaßlschnalzer, der Sternmarsch der 

Blaskapellen und das imposante Abschlusskonzert mit über 300 Jagdhornbläsern im 

Schlosshof – all das macht Grünau zu einem Ort, an dem Brauchtum nicht gezeigt, 

sondern gelebt wird.  

 

Hinzu kommen das große Hundedorf, in dem über 50 verschiedene 

Jagdhunderassen präsentiert werden, die Greifvogelvorführungen unter weiß-blauem 

Himmel und die Führungen durch den ans Schloss angrenzenden Auwald. 

Mittlerweile sind auch die beliebten und gut besuchten Jagdbelletristik-Lesungen 

von bekannten Jagdschriftstellern im historischen Schlossgewölbe zu einer festen 

Größe im Kulturprogramm der Messe geworden, das Grünau von allen anderen 

Messen unterscheidet. In Grünau sind eben Jagd und Tradition daheim – JUST 

Grünau. 
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Über die Internationalen Jagd- und Schützentage: 

Die Erlebnismesse für Fachbesucher und Endverbraucher hat ihren Ursprung in der Residenz 

Ellingen in Mittelfranken. Dort fand sie 2014 erstmals unter dem Namen „Internationale 

Jagd- und Fischereitage“ statt. Was mit 150 Ausstellern und 10.000 Besuchern begann, 

entwickelte sich bereits in den Jahren darauf zu einer Hochburg für die Jagdbranche. 2018 

zog die Messe ins Schloss Grünau bei Neuburg a. d. Donau um. Das ehemalige Jagdschloss 

der Wittelsbacher bot zum einen genug Platz für die immer weiter steigende Zahl an 

Ausstellern und Attraktionen, zum anderen das passende Ambiente. 2019 lösten die 

Schützen die Fischer als Partner ab und die Messe wurde in „Internationale Jagd- und 

Schützentage“ umbenannt. Vom 09. bis zum 11. Oktober 2026 öffnet sie nunmehr zum 12. 

Mal ihre Pforten. Mit über 500 Ausstellern und rund 33.000 Besuchern im letzten Jahr ist die 

Veranstaltung des familiengeführten Münchner Unternehmens Reich Messen GmbH die 

größte Outdoormesse für Jäger und Schützen in Deutschland.  

www.jagdundschuetzentage.de 
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